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Dezember 2011 – Katharina-Henoth-Gesamtschule 

  
 Aufenthalt in Rudolstadt  Interview mit KStA-Redak teur 
 Die Klasse 8b fährt auf Klassenfahrt. Helmut Frangenberg kommt in die Katharina- 
 Mehr über ihre Erlebnisse Henoth-Gesamtschule und spricht mit der 
 auf den Seiten 2 und 3  Klasse 8b. Mehr darüber auf den Seiten 7  
 (Klassenaktivitäten). und 8 (Politik und Schule). 
 

Besuch beim Kölner Stadt-Anzeiger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Klasse 8b vor dem Verlagshaus des KStA an der Amsterdamer Straße 
 

Am 22.11.2011 ist die Klasse 8b wegen eines Zeitungsprojektes in Deutsch zum 
Kölner Stadt-Anzeiger gefahren. Als die Kinder ankamen, haben sie zwei 
Arbeitskolleginnen begrüßt. Dann haben die Kinder einen Film über die 
Zeitungsherstellung geschaut. Sie haben sehr vieles erfahren und geredet. Danach 
durften sie mit einem I-Pad die Zeitung lesen, weil es die Zeitung jetzt auch auf I-Pad 
gibt. Später sind sie in die Fabrik gegangen und durften gucken, wie die Zeitungsrollen 
aussehen und sie haben auch gesehen, wie die Rollen hochgehoben werden. Die 
schwerste Rolle in der Fabrik ist drei Tonnen schwer. Es gab auch kleine Roboter, die 
die Rollen alleine hochheben und transportieren. Über ihnen war ein Band, das über 
die ganze Fabrik lief und da hingen die Zeitungen, die getrocknet wurden. Am Ende 
haben die Schüler besprochen, was sie gesehen haben und am Ausgang haben sie ein 
Gruppenfoto gemacht. Das alles hat den Schülern Spaß gemacht und sie haben viel 
gelernt. 

Angelarita, Icim 
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Klassenaktivitäten 
________________________________________________________ 

Aufenthalt in 
Rudolstadt 
Vom 10.10.2011 bis zum  
15.10.2011 fuhr die Klasse 8b 
mit ihren entsprechenden 
Lehrern Frau Camardi, Frau 
Groß und Herr Bongard auf 
Klassenfahrt nach Thüringen. 
Die Jugendherberge hieß 
„Fröbelhaus“ und lag in 
Rudolstadt. Die Fahrt dauerte 
sechs Stunden und all das fand 
statt, weil die ganze Klasse es 
sich gewünscht hatte. 

Das Fröbelhaus liegt am Fuße der Heidecksburg              Kayra 
 
Der Seminarraum und die 
Teamarbeit 
Vom 10.10.2011 bis 15.10.2011 ist die 
Klasse 8b der Katharina-Henoth-
Gesamtschule auf Klassenfahrt in das 
Fröbelhaus nach Thüringen gefahren. 

Die Schüler im Seminarraum 
 
Die Klasse verbrachte viel Zeit im 
Seminarraum und machte verschiedene 
Übungen mit den Betreuern. Am ersten 
Tag haben sie zum Beispiel in 
Teamarbeit eine Fotosafari gemacht, 
um das Haus zu besichtigen. Danach 
gab es eine Besprechung.     Angelarita 

Der Aussetzer  
Am 12.10.2011 gab es ein Theaterstück 
in Rudolstadt namens „Der Aussetzer“. 
In dem Stück spielten David 
Engelmann (Chris) und Miriam Gronau 
(Frau Stöhr). In dem Stück geht es um 
einen 14-jährigen Schüler, der seinen 
Abschluss nicht schafft, weil er bei 
Frau Stöhr eine schlechte Note hat. Als 
er das erfährt, schlägt Chris Frau Stöhr. 
Sie bietet ihm dann ihre Hilfe an, später 
nimmt er an. Als er sich verbessert hat, 
will Frau Stöhr Chris helfen, weil er zu 
Hause schlecht behandelt wird. 
Geschrieben von Lutz Hübner. 

Natascha 
 

Super-Schwimmen 
Am Dienstag, den 11.10.2011 fuhren 
alle Jungen der Klasse 8b mit ihrer 
Lehrerin Frau Camardi schwimmen. 
Das Schwimmbad hieß Saale Maxx und 
lag in Rudolstadt. Es war das einzige 
Schwimmbad in der Nähe. Die 
Beteiligten hatten viel Spaß und können 
das Ausflugsziel sehr empfehlen. 
     Burak 
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Klassenaktivitäten 
 
Saalfelder Feengrotten 
 

 
Die Mädchen entschieden sich für die 
Feengrotten 
 

Am Dienstag, den 11.10.2011 waren 
die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 8b in den Saalfelder Feengrotten. 

Lichtspektakel in den Feengrotten 
 

Sie hatten die Wahl zwischen einem 
Besuch im Schwimmbad oder den  
Grotten. In den Feengrotten haben sie 
sich die Tropfsteinhöhlen angesehen 
und hatten sehr viel Spaß. 

Damla, Dilan, Jennifer, Melda 

Klasse 8b in Weimar 
 

Am 14.10.2011 ist die Klasse 8b mit 
ihren Lehrern nach Weimar gefahren. 
Die Klasse hat unter einer Führung das 
Goethe-Haus besichtigt. Danach hatten 
die Schüler Zeit, die Stadt zu 
besichtigen. Anschließend sind sie in 
das Weimar-Haus gegangen. 

Goethe lädt ein ins Weimar-Haus 
 

Die Klasse ist nach Weimar gefahren, 
weil es im Plan der Klassenfahrt stand. 

Thanh-Dat 
 

Eine Woche ohne Schule 
 

Am 10.10.2011 fuhren drei 
Schülerinnen der Klasse 8b aus 
verschiedenen Gründen nicht mit auf 
Klassenfahrt. Eine Schülerin erkrankte, 
die anderen zwei wurden von der 
Lernfahrt ausgeschlossen. Alle 
Schülerinnen bekamen Aufgaben, die 
sie zu Hause alleine lösen mussten. 

Günaysu 
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Klassenaktivitäten 
 
Das Paul-Schwellenbach-Haus 
 

Am Montag, den 12.12.2011 ging die 
Klasse 8b mit ihren Lehrern und in 
Begleitung des Polizisten Herr 
Wörsdörfer in die Germania-Siedlung 
in Köln-Höhenberg. Dort besichtigten 
sie im Paul-Schwellenbach-Haus eine 
historische Wohnung, die mit Original-
möbeln und Einrichtungsgegenständen 
der 1920er Jahre ausgestattet war. In 
der Wohnung befand sich z.B. ein 
Kühlschrank, der mit einem Eisblock  

Die Schüler bestaunen die Originalmöbel 
 
gekühlt wurde. Die Klasse 8b hat auch 
einen Kurzfilm über das Stadtviertel im 
20. Jahrhundert gesehen. In dem Haus 
befindet sich auch ein Seniorenzentrum. 

 
Thanh Dat, Can 

 
 
 

Frau Kummer 
 

Die Klasse 8b traf Frau Kummer im 
Seniorenzentrum Höhenberg. Frau 
Kummer ist eine Zeitzeugin der Zeit 
des Krieges. „Ich komme oft zum 
Seniorentreff nach Höhenberg“, sagte 
sie. 
Frau Kummer ist am 25.01.1928 
geboren. Sie erzählte viel aus ihrer 
Schulzeit: als sie in der ersten und 
zweiten Klasse war, waren sie in der 
Klasse 40 Kinder. Sie hatte eine sehr 
nette Lehrerin. In der dritten und 
vierten Klasse hatten sie einen sehr 
strengen Lehrer. Ihre Freundin hatte 
einmal Angst zu fragen, ob sie auf die 
Toilette darf und hat sich einfach in die 
Hose gemacht.  
Wenn die Kinder etwas Schlimmes 
getan hatten, mussten sie mit dem Kopf 
zur Wand gucken. Und dann hat der 
Lehrer sie mit einem Lineal geschlagen. 
In der Schule danach wurden Jungs und 
Mädchen getrennt unterrichtet. 

Frau Kummer erzählt aus ihrer Schulzeit 
 
Zur Zeit des 2. Weltkrieges hat sie mit 
ihrem Vater wegen den 
Bombenangriffen im Keller gehaust. 
Frau Kummers Vater war Lokführer 
und sie hatte immer Angst, dass er 
bombardiert wird. Sie war verheiratet, 
doch ihr Mann verstarb vor 17 Jahren, 
ihr Sohn lebt in Ostheim und arbeitet 
beim Roten Kreuz. 

Dilan, Burak 
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Klassenaktivitäten 
 
Auszüge eines Interviews im 
Seniorenheim in Höhenberg 
 

Schülerin: Frau Kummer, schön, dass 
wir mit Ihnen sprechen können. 
Frau Kummer: Das freut mich auch. 
Was möchtet ihr wissen?  
Schülerin: Was hat sich von früher bis 
heute in der Schule alles verändert? 
Frau Kummer: Früher wurden die 
Mädchen und Jungen getrennt 
unterrichtet. Jetzt lernen sie zusammen 
in einer Klasse. 
Schülerin: Was hat sich in diesem 
Viertel verändert? 
Frau Kummer: Es gab früher viele 
kleine Geschäfte und heute ziemlich 
viele große. 
 

 
Frau Kummer im Interview 
 
Schülerin: Warum kommen Sie in das 
Seniorenzentrum? 
Frau Kummer: Ich komme jeden 
Freitag hierhin und mache 
Seniorensport. 
Schülerin: Gibt es hier Feiern und 
Veranstaltungen? 
Frau Kummer: Ja, viele. Die Senioren 
machen viel gemeinsam, zum Beispiel 
nähen und Gymnastik. 
Schülerin: Danke für das Gespräch. 
Frau Kummer: Gerne. 

Icim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kroko 
 

Am 21.11.2011 ist die Klasse 8b im 
Bürgerhaus Kalk einen Film gucken 
gegangen. Sie haben den Film Kroko 
gesehen, der von einem Mädchen 
handelte, das Sozialstunden in einer 
Berliner Klinik machen musste. Sie 
hatte nämlich mehrere Straftaten 
begangen. Erst verspottete sie die 
behinderten Menschen, weil sie so sind 
wie sie sind. Am Ende hat sie gemerkt, 
dass man die Menschen nur ruhig und 
nett behandeln muss. Sie hat auch 
gemerkt, dass die Leute, mit denen sie 
vorher zusammen war, nicht ihre 
wahren Freunde sind.                   Pietro 
 

KVB-Projekt 
 

Vom 20. September bis zum 19. 
Oktober haben die Schüler der 
Katharina-Henoth-Gesamtschule 
an dem Projekt „KVB Fahrzeug-
begleiter“ teilgenommen. Am 
ersten Tag besprachen sie, was 
Gewalt für sie bedeutet. Sie 
bekamen verschiedene Themen 
und mussten sie einordnen. In den 
nächsten Tagen spielten die 
Schüler verschiedene Situationen 
nach und mussten sie lösen. 
Neben zahlreichen Übungen wie 
man sich in der Bahn verhält, 
durften die Schüler auf dem KVB-
Betriebsgelände die Bahn selbst 
steuern. Sie bekamen KVB-
Ausweise und machten ein großes 
Frühstück. Ab jetzt dürfen sie 
auch privat in der Bahn eingreifen 
und Streit schlichten. Die Schüler 
fanden das Projekt spannend und 
hatten viel Spaß. Im Dezember 
gibt es dann den Feedbacktag. 

Jennifer, Jason, Yasin 
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Klassenaktivitäten 
 
Neues Spiel, neues Glück 
Mein erster Schultag im September 2011 
 
Anfangs war der Schulwechsel 
unglaublich schwierig und traurig für 
mich, weil ich total an meiner alten 
Schule hing, bzw. immer noch hänge. 
Als ich mit meiner Mutter und 
meinem Bruder an der Katharina-
Henoth-Gesamtschule ankam, schlug 
mein Herz so stark, dass ich dachte, 
ich würde kollabieren. 

Günaysu ist seit Beginn des Schuljahres neu 
in der Klasse 8b 
 
Frau Bümming, die stellvertretende 
Schulleiterin, empfing uns – die 
„Neuen“ – und brachte uns zu unseren 
neuen Klassen. 
 
Dann kam der große Augenblick – 
Frau Bümming öffnete die Tür der 
Klasse 8b – mein Atem stockte. Als 
wir eintraten, riefen einige Schüler 
etwas, und lachten. Es war bestimmt 
nichts persönliches gegen mich, aber 

in dem Moment wäre ich am liebsten 
wieder raus gegangen.  
 
Die Klassenlehrerinnen waren sehr 
nett mir gegenüber und nach und nach 
verschwand auch ein wenig die 
Aufregung. Alle waren nett zu mir 
und ich fühlte mich von Tag zu Tag 
wohler. Trotzdem wollte ich zurück 
auf meine alte Schule und ich war 
teils auch sehr traurig deswegen.  
Heute weiß ich, dass der 
Schulwechsel das Beste für mich war, 
da ich an der alten Schule nicht so 
viele Möglichkeiten gehabt hätte wie 
ich hier an der Katharina-Henoth-
Gesamtschule habe. 

Günaysu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mein erster Schultag 
 
Am 5. März 2011 kam ich auf 
die Katharina- Henoth-
Gesamtschule in Höhenberg. 
Dort begann mein erster 
Schultag. 
Ich kam auf diese Schule, weil 
meine Eltern und ich nach 
Vingst umgezogen waren. 
Außerdem hatte ich auf der 
alten Schule in Finkenberg 
einige Probleme. 
Die Katharina- Henoth-
Gesamtschule ist groß, aber es 
gibt hier sehr viele nette 
Schüler und es gefällt mir gut. 
 

Kimberly 
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Politik & Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Interview mit Helmut 
Frangenberg 
 
Am 05.12.2011 kam Helmut 
Frangenberg, der für die Zeitung Kölner 
Stadt-Anzeiger in der Sparte 
„Lokales“ schreibt, in unsere Schule. In 
der fünften Stunde kam er in unsere 
Klasse 8b. Wir haben ihn gegrüßt und 
durften danach viele Fragen stellen, die 
er uns auch sehr nett und ausführlich 
beantwortete. 
Hier unser Interview: 
Klasse 8b: „Herzlich willkommen, Herr 
Frangenberg. Wann wurden Sie zuletzt 
selbst interviewt?“ 
Herr Frangenberg: „Im Karneval werde 
ich manchmal von Kollegen interviewt. 
Einmal wurde ich auch in einer Schule 
interviewt.“ 
Klasse 8b: „Wann haben Sie damit 
angefangen zu schreiben?“ 
H.F.: Beruflich fing ich mit 17 an, aber 
mein erster Artikel erschien in einer 
Schulzeitung, da war ich 14.“ 
Klasse 8b: „Warum sind Sie Journalist 
geworden?“ 
H.F.: Ich wollte die Welt verbessern. 
Außerdem hat es mir Spaß gemacht, zu 
schreiben und den Kontakt mit Menschen 
zu haben.“ 
Klasse 8b: „Was sind die Vor- und 
Nachteile Ihres Berufs?“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H.F.: Der Vorteil ist, dass ich jede 
Menge Leute kennen lerne. Und der 
Nachteil ist, dass ich jeden Tag zur 
Arbeit muss.“ 
Klasse 8b: „Macht Ihnen die Arbeit 
Spaß?“ 
H.F.: „Ja, es macht Spaß.“ 
Klasse 8b: „Wie sind Ihre 
Arbeitszeiten?“ 
H.F.: Ich fange meistens erst um 10.00 
Uhr an und dann arbeite ich bis 
mindestens 18.00 Uhr. Manchmal sind 
abends aber auch Termine, dann kann es 
auch länger dauern.“ 
Klasse 8b: „Haben Sie freie Mitarbeiter, 
die nur für Sie arbeiten?“ 
H.F.: „Nein, habe ich nicht.“ 
Klasse 8b: „Wie viele Interviews machen 
Sie?“ 
H.F.: Das ist sehr unterschiedlich, 
manchmal mehrere, manchmal eins oder 
keins pro Woche, oder es werden nur 4 
Fragen.“ 
Klasse 8b: Was ist, wenn Sie keine 
Fragen dabei haben?“ 
H.F.: „Ich habe immer Fragen dabei und 
bin vorbereitet.“ 
Klasse 8b: „Ist es schwer, über ein 
Thema zu schreiben, wenn Sie nicht  
 

SV-Sitzung 
Am 10.11.2011 fand an der Katharina-Henoth-Gesamtschule eine SV-Sitzung statt, 
an der die Schülersprecher teilnahmen. Die Sitzung dauerte zwei Stunden. Es wurde 
bestimmt, wer Schülersprecher/in wird. Mit 17 Stimmen wurde Yasmin (18) aus der 
Oberstufe gewählt, mit 6 Stimmen weniger wurde Mert (16) als Vertreter gewählt. In 
der restlichen Zeit konnten die neuen Fünftklässler viele Fragen stellen, z.B. „Was 
kann man dafür tun, dass die Toiletten sauber bleiben?“ oder „Kann man in den 
Pausen Tanzunterricht organisieren?“. All diese Fragen wurden von den SV-Lehrern 
Herr Haas und Frau Schmidtke beantwortet. Am Ende der Sitzung wurde bestimmt, 
wer die Vertreter für die Mensa und Bibliothek sind.                            Veronica, John 
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Politik & Schule 
 
darüber schreiben wollen oder die Person 
kennen?“ 
H.F.: „Ja, allerdings.“ 
Klasse 8b: „In der Wochenendeausgabe 
ist ein Artikel von Ihnen auf die 
Titelseite gekommen, kommt das oft 
vor?“ 
H.F.: „Manchmal, ja. Wenn das Thema 
wichtig genug ist, kommt es auf die erste 
Seite.“ 
Klasse 8b: „Treffen Sie schon mal 
Stars?“ 
H.F.: „Ja, ich treffe manchmal Stars, aber 
eigentlich gibt es in Köln keine richtigen 
Stars, alle sind irgendwie normal.“ 
Klasse 8b: „Schreiben Sie auch für 
andere Sparten?“ 
H.F.: „Ja, ich schreibe auch für andere 
Sparten.“ 
Klasse 8b: „Warum sind Sie bei der 
Sparte Lokales und schreiben viel über 
Schulen?“ 
H.F.: „Weil ich hier viel mit Kindern und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schule zu tun habe und vielleicht etwas 
verbessern kann.“ 
Klasse 8b: „Können Sie auch über uns 
einen Bericht schreiben?“ 
H.F.: „Es kommt darauf an, was Ihr 
bieten könnt, es muss die Leser 
interessieren.“ 
Klasse 8b: „Kann man direkt ein Thema 
für die Zeitung schreiben?“ 
H.F.: „Man muss angestellt sein, dann 
kann man für die Zeitung schreiben.“ 
Klasse 8b: „Was machen Sie in einem 
Interview, damit Sie auf alle Fragen eine 
Antwort erhalten?“ 
H.F.: „Man muss höflich sein und nett 
fragen, dann erhält man eigentlich immer 
eine Antwort.“ 
Klasse 8b: „Was muss man alles haben, 
um Redakteur zu werden?“ 
H.F. „Man muss Spaß am Schreiben 
haben und man sollte nicht schüchtern 
sein.“ 
Klasse 8b: „Vielen Dank für das 
Interview, wir hoffen, es hat Ihnen Spaß 
gemacht.“ 
H.F.: „Gerne, es hat mir viel Spaß 
gemacht.“        Angelarita 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mineraloge oder Lehrer? Das Interview 
 

Am Donnerstag, den 08.12.2011 führten Pietro, Beritan und Kayra ein Interview mit 
dem ehemaligen Mineralogen und heutigen Mathematik- und Techniklehrer Herr 
Kalaitzidis durch. Es ging dabei um den Beruf Mineraloge. 

Auf die Frage, was ein Mineraloge macht, kam die Antwort: „Es ist 
vielseitig, es geht um Kristallbearbeitung, die Wissenschaft der Mineralien, Kristall-, 
Diamantzüchtung und vieles mehr.“ Er gab zu, dass dies ein seltener Beruf ist und er 
in seinem Studium als Einziger abgeschlossen hatte. Die Schüler zeigten viel 
Interesse an diesem Beruf und stellten viele Fragen. Schüler: „Ist es schwer, all die 
Mineralien etc zu untersuchen?“, Herr K.: „Ja, ist es, man muss alles mit einem 
Mikroskop untersuchen und bearbeiten.“ Schüler: „Wieso sind Sie Lehrer 
geworden?“, Herr K.: Weil ich am Unterrichten mehr Spaß hatte.“ Schüler: „Haben 
Sie Ihren Beruf ganz aufgegeben?“, Herr K.: „Ich bin zwar noch Mineraloge, aber 
zur Zeit möchte ich einfach nur unterrichten.“ Schüler: „Würden Sie, wenn Sie 
könnten, beide Berufe gleichzeitig ausüben?“, Herr K.: „Wäre schwierig.“ 

Es wurde noch über Vieles geredet, bis Herr Kalaitzidis wieder zum 
Unterricht musste. Die Schüler teilten ihm mit, dass sie es gut fanden, etwas über 
den Beruf Mineraloge zu erfahren.                                        

         Kayra, Pietro, Beritan 
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Sport 
 
SV-Turnier 
Im Juli, kurz vor den Sommerferien, 
fand ein SV-Turnier statt. Es spielten 
die Klasse 8b gegen die 8a. Die 8b 
verlor 3-0 und musste um den dritten 
Platz kämpfen. Als sie um den dritten 
Platz gegen die Klasse 8c spielten, 
verloren sie 6-2. Deswegen wurden sie 
Vierter. Im Finale gewann die Klasse 
8a. 

Jason 
 
Weltstar! 
Lionel Messi wurde am 24.Juni 1987 in 
Rosario (Argentinien) geboren. Er hatte 
eine Wachstumsstörung, mit 13 Jahren 
war er 1,40 m groß. In Argentinien war 
in der Zeit eine Wirtschaftskrise. Lionel 
wollte Fußballer werden, aber in 
Argentinier war er zu klein. Deshalb 
flog die Familie mit ihm nach 
Barcelona und er hatte ein 
Probetraining dort. Der Trainer war 
begeistert von seinem Talent. Im Jahr 
2000 hat er in der richtigen Mannschaft, 
nämlich dem 1. FC Barcelona gespielt. 
Am 10.12.2011 spielte Barcelona gegen 
Real Madrid und gewann 3-1. Leider 
hat Lionel Messi kein Tor geschossen, 
aber seine Mitspieler. Auf dem  
Transfermarkt kostet er 100 Millionen 
Euro. 

Yasin 
 
Cristiano Ronaldo - Mein Star 
Cristiano Ronaldo dos Santos Aveiro ist 
am 5. Februar 1985 in Funchal 
(Madeira), Portugal geboren und wuchs 
im Stadtteil Santo António auf. Er hat 
zwei ältere Schwestern namens Elma 
und Liliana Cátia und einen Bruder 
namens Hugo. Seine Mutter heißt 
Maria Dolores und sein Vater heißt 

José Dinis und starb im September 
2005 an Nierenversagen. Seine 
Schwester Liliana Cátia ist eine 
brühmte Sängerin unter dem Namen 
„Ronalda“ in Portugal. Im Alter von 
drei Jahren hat Ronaldo das erste Mal 
einen Ball getreten und im Alter von 8 
Jahren ging er in eine 
Amateurmannschaft namens 
„Andorinha“, in der sein Vater Trainer 
war. Heute ist er ein berühmter 
Fußballspieler in der portugiesischen 
Nationalmannschaft. Er spielte schon in 
Benfica Lissabon und Manchester 
United, wechselte aber nach 3 Jahren zu 
Real Madrid. Mit einem Jahresverdienst 
von 13 Millionen Euro ist er der 
teuerste Fußballer der Welt. Mit seiner 
Schwester Liliana Cátia betreibt er eine 
Modeboutique in Portugal, deren Name 
„CR7“ ist. Seit 2010 ist er Model bei 
der Modemarke Armani. Am 5. 
Oktober 2007 veröffentlichte er sein 
Buch „Moments“. Im Jahre 2008 wurde 
er Weltfußballer des Jahres, Europas 
Fußballer des Jahres und Englischer 
Meister. Mit Portugal wurde er 2004 
Vize-Europameister. 

Jennifer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mein Star 
Name: Arjen Robben 
Geb.-Datum: 23.Januar 1984 
Geb.-Ort: Bedum, Niederlande 
Familienstand: Verheiratet, ein Kind 
Motto: „Genieße jeden Tag“ 
Verein: FC Bayern München 
Position: Mittelfeld (10) 
Wichtigste Erfolge: Vize- Welt-
meister 2010, Champions League- 
Finalist 2010, Deutscher Meister 
2010, DFB- Pokalsieger 2010, 
Deutscher Fußballer des Jahres 2010, 
Spanischer Meister 2008, Englischer 
Meister 2005, 2006, Niederländischer 
Meister 2003 

Christian 



 10 
Dezember 2011     8b Klassen-Anzeiger 

Sport 
 
Das Interview mit der Box-
Expertin 

John und Jamal im Gespräch mit Frau 
Erdogan 
 
Am Mittwoch, den 14.12.2011 haben 
John und Jamal Frau Erdogan, eine 
Referendarin an der Katharina-
Henoth-Gesamtschule, interviewt. 
 
Hier das Interview: 
 
John: Hallo Frau Erdogan, vielen 
Dank, dass Sie sich Zeit genommen 
haben, unsere Fragen zu beantworten. 
F.E.: Gerne. 
John: Sie haben am Tag der Offenen 
Tür ein Boxprojekt gestartet - warum? 
F.E.: Ich wollte etwas neues, eine 
neue Sportart zeigen.  
John: Boxen Sie selbst?  
F.E.: Ja, ich boxe seit einiger Zeit 
auch selbst. 
John: Wir haben gehört, dass Sie 
versuchen wollen, eine Box-AG an 
unserer Schule zu gründen – das wäre 
toll! 
F.E.: Ja, ich habe viel positives 
Feedback bekommen und eine 
Empfehlung von Frau Camardi. Ich 
würde sehr gerne eine Box-AG 

anbieten, aber ich weiß nicht, ob es 
funktionieren wird. 
John: Wo boxen Sie eigentlich? 
F.E.: Ich boxe an der Uni, mit anderen 
Kollegen von der Uni. 
John: Was hat Sie dazu inspiriert? 
F.E.: Mein Bruder boxt seit vielen 
Jahren und er hat mich immer 
mitgenommen. Ich habe mich auch 
sofort dafür interessiert. 
John: Haben Sie noch andere Hobbies 
außer Boxen? 
F.E.: Ja, ich mache auch Joga. 
John: Wie lange boxen Sie schon? 
F.E.: Seit einem Jahr. 
John: Hatten Sie schon mal einen 
Boxkampf?  
F.E.: Nein, noch nicht, dafür muss ich 
noch härter trainieren. Aber ich 
möchte irgendwann gerne an einem 
Kampf teilnehmen. 

Die Schüler hatten viele Fragen an Frau 
Erdogan 
 
John: Welche Fächer unterrichten Sie 
außer Sport? 
F.E.: Ich unterrichte auch noch GL. 
John: Vielen Dank für das Interview. 
F.E.: Gerne, es hat mir Spaß gemacht. 
John: Uns auch. 

John, Jamal 
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Kultur 
 
Dennis ist O.K. 
 

Schülerinnen und Schüler aus den 
Jahrgängen 7 bis 13 der Katharina-
Henoth-Gesamtschule hatten am 
Mittwoch, den 6. Juli 2011 um 19.30 
einen Auftritt in der Schlosserei. Das 
Theaterstück, das sie aufführten, hieß 
„Dennis ist O.K.“ und wurde von Kay 
Jesko, einem Lehrer der Katharina-
Henoth-Gesamtschule geschrieben. Die 
Schülerinnen und Schüler wurden von 
Jan Davidts begleitet, organisiert wurde 
die Aufführung von Claudia Noweski, 
der Schüler Murat Akdogan assistierte 
ihnen. Alle Schülerinnen und Schüler 
gingen mit Erfolg und einem Lächeln im 
Gesicht nach Hause und fanden das 
Stück selbst mitreißend. Die Meinung 
einer Schülerin der Klasse 7: „Ich fand 
dieses Stück super und hoffe, nächstes 
Jahr wieder dabei zu sein.“          Damla 
 
Bruno Mars – Mein Star 
Bruno Mars wurde am 8. Oktober 1985 
in Waikiki auf Hawaii geboren. Seine 
Mutter stammt von den Philippinen und 
sein Vater aus Puerto Rico. Seine Familie 
ist sehr musikalisch und brachte ihm 
viele Musikstile bei. 2010 wurde er 
berühmt.      Hilal 
 
Robert Pattinson – Mein Star 
Robert Thomas Pattinson wurde am 
13.05.1986 in London geboren. Er 
begann seine Schauspielkarriere mit 15 
Jahren und arbeitete in einem Theater 
hinter den Kulissen. Als ein Schauspieler 
erkrankte, übernahm er die Rolle. Im 
Publikum saß ein Agent und entdeckte 
ihn. Dann schloss er sich der Barnes 
Theater Company in Westlondon an. 
2007 hat er dann im Film „Twilight“ die 
Hauptrolle Edward Cullen gespielt.  

Melda 

Drittes Kölner Lesekonzert 
 

Am Montag, den 14.11.2011 fand in der 
Zentralbibliothek am Neumarkt das dritte 
Kölner Lesekonzert statt. Viele 
Schülerinnen und Schüler lasen ihre 
selbstgeschriebenen Werke vor. Auch 
aus der Katharina-Henoth-Gesamtschule 
waren sehr viele Teilnehmer/innen dabei. 
Ihre Werke waren in einer 
Schreibwerkstatt mit dem Autor Dieter 
Bongartz entstanden. Es war sehr viel 
Publikum anwesend. Die Teilnehmerin 
Dilan (8b) sagte vor ihrem Auftritt: „Ich 
bin sehr nervös und habe Angst, dass ich 
einen Fehler mache“, aber sie schaffte es 
mit großem Erfolg.  

Dilan liest ihren Beitrag beim Lesekonzert vor 
 
Am Ende der Veranstaltung wurden 
Urkunden und Preise verliehen. Es bleibt 
zu hoffen, dass auch im nächsten Jahr 
wieder so viele schöne Texte geschrieben 
werden!                              Beritan, Dilan 
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Unterhaltung 
 

�
Witze, Witze, Witze… 

 

1) Warum tanzt eine Blondine beim Duschen? 
2) Was macht eine Blondine in der Wüste? 

3) Warum lässt eine Blondine beim Duschen die Tür auf? 
4) Wieso stellt eine Blondine ihren PC auf den Boden? 

Alicha 
 
 
 

�
�
�

SUDOKU 
�
� � � � � � � � �
� � � � � �

�
�
�
�
�
�
�

� � � � � � � � Mustafa 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
� � � � � � � � � ��������Lösung SUDOKU: 
Antworten zu Witze, Witze, Witze…: 
1) Weil auf dem Shampoo Wash&Go steht. 2) Staubsaugen. 3) Damit niemand 
durchs Schlüsselloch guckt. 4) Damit er nicht abstürzt. 
 
Antworten zum großen Quiz: 
1) 2 Beine 2) Sie heißt Melissa. 3) Premier League 4) Vfl Wolfsburg 5) Hertha 
BSC Berlin 6) In Indien 7) Der Schwarze Pirat (1926) 
8) Der Elefant 9) Der Kodiakbär (er wird bis zu 3m lang). 
 

6    1 3 
1   4   
2 1 4    
  6 2 4 1 
  1   6 
3 6     

6 4 2 5 1 3 
1 5 3 4 6 2 
2 1 4 6 3 5 
5 3 6 2 4 1 
4 2 1 3 5 6 
3 6 5 1 2 4 

Das große Quiz 
 

1) Ein Mann geht in die Stadt, entgegen 
kommen ihm eine Frau mit vier Kindern und 
zwei Hunden. Wie viele Beine gehen in die 
Stadt? 
2) Melissa hat vier Schwestern: Lili, Lala, 
Lolo und Lulu. Wie heißt die fünfte 
Schwester? 
3) Wie wird die englische erste Liga 
genannt? a) First Division 

b) Premier League 
c) Royal League 

4) Welcher Bundesligaverein hat das kleinste 
Stadion? 
5) Welcher Bundesligaverein hat das größte 
Stadion? 
6) In welchem Land werden weltweit die 
meisten Filme gedreht? 
7) Wie hieß der erste Kinofilm, der in Farbe 
gedreht wurde? 
8) Welches Tier hat die größten Zähne von 
allen? 
9) Welches Raubtier ist das größte auf der 
Erde?    Mehmet, Martin 
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Unterhaltung  
 
Jahres-Horoskop 2012 
 
WIDDER (21.03. – 20.04.) 
Dieses Jahr wird dein Unglücksjahr sein, du 
wirst sehr viel Pech haben, außer in der 
Schule. 
Schule: ����  
Liebe: �  
Freundschaft: �  
 
STIER (21.04. – 20.05.) 
Deine Noten werden besser als sonst, und du 
wirst die wahre Liebe finden. 
Schule: ����  
Liebe: ����  
Freundschaft: �  
 
ZWILLING (21.05. – 21.06.) 
Nächstes Jahr wirst du viel Stress in deiner 
Familie haben und du wirst merken, wer 
deine wahren Freunde sind. 
Schule: ��  
Liebe: ��  
Freundschaft: ���  
 
KREBS (22.06. – 22.07.) 
Im nächsten Jahr wirst du sehr oft deinem 
Lover begegnen. Durchschnittlich sind deine 
Noten auch gut. 
Schule: ����  
Liebe: ����  
Freundschaft: ��  
 
LÖWE (23.07. – 23.08.) 
In der Schule bist du nicht so gut wie letztes 
Jahr. Aber in der Liebe und Freundschaft 
läuft es super! 
Schule: �  
Liebe: ����  
Freundschaft: ����  
 
JUNGFRAU (24.08. – 23.10.) 
Im nächsten Jahr wirst du deine große Liebe 
finden. Es wird sich herausstellen, wer deine 
wahren Freunde sind. 
Schule: ���  
Liebe: ����  
Freundschaft: ���  
 

WAAGE (24.09. – 23.10.) 
Deine Liebe wird gebogen, 
Spaß - alles gelogen. 
In der Schule bist du gut, 
du brauchst nur mehr Mut. 
Schule: ���  
Liebe: ��  
Freundschaft: ��  
 
SKORPION (24.10. – 22.11.) 
Die Liebe entwischt, 
du kriegst sie/ ihn nicht, 
denn sie/ er liebt dich nicht. Konzentrier dich 
mehr auf die Schule, Freunde und Familie. 
Schule: ��  
Liebe: �  
Freundschaft: ��  
 
SCHÜTZE (23.11. – 21.12.) 
In der Liebe und Schule läuft vieles verkehrt, 
das hast du bestimmt gemerkt. 
Aber du hast wahre Freunde – das sind echte 
Schätzchen, 
das musst du echt schätzen! 
Schule: �  
Liebe: �  
Freundschaft: ����  
 
STEINBOCK (22.12. – 20.01.) 
Im nächsten Jahr wirst du viele positive 
Sachen hören. Deine Noten werden auch 
besser als letztes Jahr sein. 
Schule: ���  
Liebe: ��  
Freundschaft: ���  
 
WASSERMANN (21.01. – 19.02.) 
Deine Liebe wird zerplatzen, du wirst 
verlassen, nimm dir mehr Zeit für deine 
Freunde und Schule. 
Schule: ��  
Liebe: �  
Freundschaft: ���  
 
FISCHE (20.02. – 20.03.) 
Du bist ein(e) sehr gute(r) Schüler(in), 
verstehst dich gut mit deinen Freunden und 
deiner Familie. 
Schule: ���  
Liebe: ��  
Freundschaft: ����    

Elif 
 


